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Titel: 
 
Anfrage zu AED-Geräten in öffentlichen Einrichtungen - Fraktion LÖS 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Herzog-von der Heide,  
 
mit dem neu anstehenden bzw. schon laufenden, durch die Klimakrise angefeuerten, extrem 
heißen Sommer, sind vor allem ältere Menschen, aber auch Menschen mit z.B. angeborenen 
Herzfehler einer Gefahr ausgesetzt. Aber auch können selbst Profisportler einem z.B. 
Kammerflimmern erliegen.  
Um Leben zu retten sind daher AED-Geräte (automatisierte externe Defibrillatoren), womit 
auch Laien (versuchen können) Leben zu retten, bis ein Notarzt eintrifft, eine Notwendigkeit. 
Denn es zählt jede Sekunde.   
Auf sogenannten Defikatastern sind AED-Geräte aufgezeigt, um bei einem Notfall schnell 
handeln zu können. In Luckenwalde sind auf verschiedenen Defikatastern nahezu keine 
AED-Geräte gelistet, lediglich manchmal im Kreishaus.   
 
Ich frage daher:                 
 

 In welchen städtischen Gebäuden (Rathaus, Schulen, Jugendklubs etc.) sind AED-
Geräte vorhanden? 
 

 Wie viele solcher Gebäude gibt es? 
 

 Wäre ein Kauf von (ggf. auch erst kleine Anzahl) AED-Geräten mit Restmitteln aus dem 
letzten Jahr denkbar?                             

 
Tom Ritter 
LÖS Fraktion 
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Antwort der Verwaltung: 
 

1. In welchen städtischen Gebäuden (Rathaus, Schulen, Jugendklubs etc.) sind AED-
Geräte vorhanden?  
 
Antwort: In keinem Gebäude sind AED-Geräte vorhanden. 
Für die Gebäude in Trägerschaft können keine Aussagen getroffen werden, weil die 
jeweiligen Träger für den Arbeits- und Gesundheitsschutz zuständig sind. 
 

2.  Wie viele solcher Gebäude gibt es?   
 
Antwort: 29 

 
 
i. A. Tomas Blümel 
Leiter Abt. Infrastrukturelle Gebäudeverwaltung 
 
 

3. Wäre ein Kauf von (ggf. auch erst kleine Anzahl) AED-Geräten mit Restmitteln aus 
dem letzten Jahr denkbar?             
 
Antwort: Die Haushaltsreste aus dem letzten Jahr wurden pandemiebedingt für die 
Beschaffung von Selbsttests, medizinischen sowie FFP2 Masken genutzt 
(aufgebraucht). 

                                  
 
i. A. Anja Königsmann 
Amt Personal, Vergabe und Organisation 
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